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Zwei neue Fulgoriden aus dem 
Stettiner Museum. 

" on "~ "n,ulld !'Iif"unid_, St('ttin. 

Genus Enchophora Spinola, 

.\nn . Soc. Eni. Fr. \ ' 111 , 1'.221 ( l839). 

Typu;: EllcllOpllOra /'CCII/'t'a Oli", 

Enchophol'a eminenta n. SI'. 

l 'i'. 
Diese au ffall end gefü rblc Art ist am nüchsten " er­

\l'anell mil E. "i/'idipc"" is Spinoh (Ann. Soc. Eni. Fr. \'Ill , 

p. 225 . Taf. 12, Fig. 3. 18.>9) und E. j>rasilla Cerstaeckcr 

(i\litt . des Natur\\" . \ 'cr. für N cu-\'orpomJ11rl n und Rügen 

xxvrr , S. 37, 1895). 

h: opffortsa tz se nkrecJll aufgerichtel und kculenfOrmig 

"erdick!, mit scharfen l,iclcn ; sei tlich belrachlel besitzl 

der Hinlerrand an der Basis und in der l\litte e inc bdc 

Einbll chlllng ; der Vordcrranel bildel keinc Echn wie es 

bei l,' . p,.asi"a Gerst. der Fall ist, sondern \'erbull bogig 

bis zllr Spitze ; die griiUte Breite licgt etwas lInterha lb der 

Spitzc , bci cler Zll lll Vcrglrich genommenen Art etwa in 
St('tt. ('ntomol. Zeit. 190n . 
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der :Uitte . cheit '1 wcnig kürzer al breit , nlit deutlich r 

jIi ttclfurch ~ . D r :.\Iittellang kiel d ~ Pron tum ist kurz 

vor d _m Hinterrande zu einer spit z en Ecke aufgehoben 

und erli cht dort , rr icht den Hinterrand nicht. (Bei der 

G fst aeck rsch en Art bildet der Iittelkiel kurz hinter der 

:\i itt d ie E cke und set zt ich bis an d _n Hinterrand aIs 

schwacll \Jr Kiel fort .) D r Mittellangs l ~ : ,,1 d Schildchens 

ist bei d r neuen Art sch arf, fa t kammartig . 

Die Seiten d ~ K opfe, d ie Stirn , d~r Kopffortsat z 

und d ie 
- , 

gefarbt; 

Vorderhalfte des S heitds sind rotlich ockergdb 

d i hintere H alfte des ch eitels, d~r Hinterkopf, 

der Pronotummittelkiel und d~r Pronotumvord ~rrand sind 

ockergelb gefarbt. Zw"ites Fühlerglied m attrotlich ock r­

gelb , erste Fühlerglied und \Vurzelglied m attblu t rot ge­

farbt. Augen braun; Ocellen glash ell auf dunbelkraunem 

Gnmd,; . D i Kopffortsat z pitze und ein Fleck auf jedem 

St irn eit nrande vor den Fühlern ind schwarz und glanz nd . 

Clipeus in der Vorderhalft e braun, mit blutrotcm l\Iittel­

ki 1 und zwei blutroten Lang st reifcn, die auf3cren Vorder­

ecken sind ock rgelb; Clipeushinterhalfte blu trot . Prono­

t um und Sch ildch n blutrot; childch nspit ze, Schildchen ­

mittelkiel, Flecke und K o!"nchen au1 Schild und Pronotum 

gelblich-weiB. Bein m ehr oder w n iger ockergelb und 

mit blutrot er Farbung überzogen ; d ie Spitz n der Dornen 

der Hint rschienen und der Tarsen schwarz. Rücken eg­

m ente braun, Init ockergelben Hinterrandsaum n; Bauch­

segm ente braun , zu den S iten blut rot angeh aucht. After­

rohre orang rot, Scheidenpolst er wie die Bauchsegment e 

gefarbt , mit breit m ockergelbeln Saum ; die sichtbaren 

Spitzen der Legesch eide sind glanzend sch warz . Deck­

flügel k raftig ockergelb, be onders im Cost alraum, an der 

Wurzel und im Clavus alTI Schildchenrande ; di Langs-

n erven des Coriums erscheinen m att grünlichgelb ; 

breiter Apicalsaum, b ginnend am Costalrande bei 
-

Stett. entom ol. Zei t . 1909 . 

• 

em 

der 
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Gabclung des R adius und bis ZUI" Clavllsspitze reichencl. 

ist brüunlich orangcrot gdfirbt: cler (osta!saul11 ist wciB­

lich und scllt ,ich bis zur Cla\'llsspitze fo rt , den Apical­

saul11 ,"on der Coriul11sfürbung trcll l1 cncl: auf3crd em s tchcn 

im Costalraull1 drci kkincrc, clunkcl b lu trote Flecke, 

z,,"ci ctwas klcÎncrc. im Cnrium hinter de r Dcckflügelmittc 

und z\\'ci grü!3cn' in cler Cubitalzellc an der Clavus-Corium­

nahl. Fliigd matt orangeraI (mil der Lure betrachtet 

lebhaft orangl'rot): Apicabpitll' hy"jin, ockergel b gcl rü b l, 

mit ockergclhcn ~enTn: Flügdhintcrrand Il\'alin, \,"cil3-

lich grau, miL orangcrnlcn ~Tu-n'll. Eine weif3e \Yachs­

bcstüubung ])eth'ckt den Hintcrlcib, clic entcrscite der 

Deckflügcl und Fliigcl, bill und wicch.'r au ch clic Obcrsl'itcll 

der Flligorganc. 

Ltinge 25 mm: L~ingc dt's Kiirpers ') 1 m1l1, des l'':'opf­

forLsatzes 3:-:4 mm: Deckf1iigl'lI:inge 21 mm . 

Brasilil'Il: Pc bas Ko\'. Del. 1906 (:IL ck :llathcll1 S.). 

GemIS Flatosoma :l1,h'h"r *) . 

. \1111. !-Io[nllb. \\ ien :-';\'1. S. 2H (IqOI). 

Typll~ . 

Flatosoma diastola Il. SI'. 

Fhtn~()ma comma :\Itlich8.r (nec \\'alker), .\1111. H ofmus. 

\\ïL'n:-.;n S. 245. 'l'al. Yll .. Fig. 14 (1')01). 

l 

Stirn z\H'imal sn \\'le breit., mit ckutlicl1C'l1l ~ I it t c l -

kil'I; di ... ' geschiirftcll und aufgebogenen Seit('nr~in d l'r sind 

in dl'r :\[itk \'org\'zngel1 und hildc'Il stul11pf abgerunddc 

Ecken. SclH'itc1 \'om Pronotu111 \'erdcckt. ProllotUlll \'or-

*) .In der (:atllmgsbcsehrcihung skht. daB di{' ll inll'rsehicllcn zlH'i 

nOl11l' lra~l'll. \'(ln FI. ,""i.tlllflnti :\lclidl. liq!cn mil' z\\,('i ~Sf: \'or. l'on 

d('IlPll Hill' <las cine nn deI' l'l'chIen l-lintc]"schicllc zl"l,i l )ol"lll' 1riig1. 

die linke. l\Îe d:1'i zllcite' ~. nil l' ('inell Dol'll. FI. din,ff)!a n . sp. triigt 

gleiC"hfall'i nl\l" l'Încll Il(lrn 1111 j('dl']" l l inkn .. eh iellc. Iktll!l,wh llwB (',.; 

fii]" 111(' (:;,!tl!i1gsdill{!IlOSl' hl'ilkll: "lIinkr:<(" h ielll'1l mit l l,i-: :2 Donll'n". 

:-;ll"1t. l'Ilt"!!((ll. Zl"it. IniHl. 
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gezogen, gestutzt, vorn in der Mitte leicht ausgeschnitt n , 

mit abgerundet en "\ orderecken und drei Langski len ; d r 

Mittelkiel ist durchlaufend, die Seitenkiele ind nach vorn 

konvergierend und rreich en n ach hint n etwa die Pronotum­

mitte. Schildch en Init drei parall l v rlaufenden Lang­

kielen , welche in blasig angeschwollener Schildchen pitze 

enden. Hinterschien n mit einem D orn vor der Spitze. 

K opf, Pronotum und childchen gelb. Augen dunkelbraun ; 

zweites Fühlergli d an1 Ende ang braunt , Fühlerbor t e 

braunlich. Die Schienen und Tar en der vi r Vorderbein , 

di T arsen de l t zt n Beinpaare und die Spitzen der 

Dornen der Hint rschienen und der T ar en sind schwarz 

gefarbt, die ch enkel der Beine und die ,-,chi nen des letzten 

Beinpaares· gelbli h weiB. D eckfhig l langlich oval mit 

einer Subapicallinie, welch sich mit dem n . costalis ver­

bindet , bi zur Clavus pitze r ich t und v·/ it vom Costal­

rande verlauft , und bogenformig gekrülnmt n , rippen­

artig vor t ehend n n . ulnaris ext.· di Endnerven sind 

lang und gegabelt. Di F arbung der D ckflügel ist g lb , 

im Clavu und Costalraum int n iver al im Corium ; der 

R andnerv bis zur Clavu spitz und ein bogiger trich im 

Corium, w lcher nach hinten offen i t, sind schwarz g farbt. 

Flügel milchweiB mit weiBen N rv n. Der K orper , die 

Flügel und di Deckflügel sind mit cin r wei Ben vVachs­

b t aubung verseh n . 

Lange 24 mm. 

Nord-Borneo (W at erstradt). 

Genus Bythopsyrna 

Ann. H ofmu . Wien XVI, S. 224 (r 90r ). 

Typus : B ythopsY11na circulata Gu ér. 

Bythopsyrna Dohrni Schmidt. 

t tt . Ent. Zeit . L X V, S. r 88 (r 904) . 
• 'tet t. entom al. Zcit . 1909. 



var. borneensis n. var. 

l 'i' . 
Diese Varietat ist dodurch ausgezeich nel . dal3 die 

schwarze Farbung ouf l'opf. Pronotum und Schildchen 

stark reduziert isL Die zwei schwarzen Flecke auf dem 

Pronotum sind rllllcllich und li egell zwischen den Seiten­

kielen weit \'onei nander getrennt und erre ichen nicht 

cin mal dic Pronotllmmitte. Die acht schwarzcn Flecke 

des Schild chens si nd gleichfalls rundlich und stehen ouch 

wei ter yoncin ander gc trcn nt. Bei DO/II'lIi erreichen dic 

Pronotulllfl ccke fast den H inlerrancl; clic Schilclchenflecke 

sind 50 ausgcdehnt. da f3 sie s ich fast berii hren , zu\\'eilen 

iliel3en d ie "ier Flecke der Scheibe zusam men und bilde n 

infolgedessen z\\'ci schwarzc Langsstreifen. 

Lange 26 mm. 

)i ord-Bomeo (Woterstr.\d t) . 

. \lIhallg. 

Genus Saiva Distant. 

The Fallll a of British India, Ceylol1 and Burma, 

Rh y"chota \ '01. III. p. ' 92 (1906). 

T-" pus: Sa/i1a gell/II/a/a ,,'estw, 

Saiva cardinalis Buller. 

F ulgoro cardina li , BIl II. . A. M. N. H . X I\' , p. '3' 

(187-1) . 
, . 

" Schmidt, Stet!. Ent Zeit. LX VI , 

S. 356 (1905). 

Genus Flatopsis ~ I elichar. 

Ann. H ofmus. \\ ï en XV II , S. 5' (1902). 

T y pll"-: F/alopsis JI/l'CtT Sign, 
:-:ietL ellloHlO!. Zei !. [!)O!), 
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Flatopsis nivea Signoret. 

Phyllyphanta nivea Sign., Ann. Ent . Soc. Fr. 3. VIII, 

p. 200 (r860) . 

Flata , 1 

" nigropunct at a 

Flatopsis nivea 

" SUd, R em. Afr. IV, p. 242 (1866). 

" Sttl, R em. Afr. IV, p. 243 (r866). 

" Melich ., Ann. R ofmus. Wien 

XVII, S. 52 (I902) . 

PhymCl basipunctata" Schmidt, Stett. E nt. Zeit. 

LXVII, S. 209 (1906). 

eue r en BUS a un' us .. 
Be chrieben von ChI'. §tea·nbezol;, tralsund. 

1. 

Teïflus discedens n. spec. 

r -11, 3 ~ (coll . aut.). d' Lange 31 mm, Breite r 2 mm; 

.~ Lange 29 33 mm, Br ite r2 I3 mm. - Kibwezi (Wa-

kamba, nordostl. vom Kilimandj aro) . 

Gehort, da die Flügeld ck n nur 6 Rippen tragen, 

zum Subgenus Archoteffhts Kolb und muS hier neben 

T. 1nuansanus K olbe g st ellt werden. Ganz schwarz 

und auf d r unteren , wie ober n cite süirker aIs die 

vorgen annte Art glanzend, unt rschc:d t ich di e neue 

Art von der letzteren dur h d n tiefer punktierten und 

starker gerunzelten , auch breiteren und an d n eiten 

stark r und eckig r vorgezog nen Thorax, owie durch 

die proximal stark r ver chmalerten Flügeldecken und 

die t arkcr n , erheblich hoheren Rippen derselben. 

D r qu adrati che K 0 P f v r chmalert sich nur vvenig 

neben Clypeu und Kopf child und hat ine fla he Ob r­

flache mit schmalem, kraftigen Seitenkiel und breitcm, 

chwach konvcxen Mitt l",ulst. Die hier zwi ch n li g 11d 11 

te tt. C'lltomol. ZC'it. J 909. 


